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Fastenakt ion 2017

BASTA !  
DIE  MILCH  IST  ES  WERT !

von Annette Jantzen, Düsseldorf

Dieser Gottesdienstentwurf ist nach dem Bausteinsystem 
aufgebaut. Nutzen Sie Lieder, Lesungstexte und Gebete so-
wie die Impulse zur Mobilisierung und zum gemeinsamen 
Frühstück, wie es in Ihren Rahmen passt, und wählen Sie 
aus. Gestalten Sie die Begrüßung, Einführung und Besin-
nung so, wie es an Ihrer Schule/in der Gruppe/im Verband 
üblich ist. Die Bausteine können für eine Wort-Gottes-Feier 
oder den Wortgottesdienstteil der Messfeier in einer Fas-
tenwoche verwendet werden.

Im Anschluss an den Gottesdienst kann zu einem Frühstück 
eingeladen werden, bei dem auch vegane Speisen ange-
boten werden können (vegane Aufstriche, Erdnussbutter, 
Obst und Gemüse, Getreide u. a. m.). 

BAUSTEINE  FÜR  EINEN  
SCHULGOTTESDIENST  ZUR  MISEREOR-/BDKJ-JUGENDAKTION

Jugendaktion 2017

Die Milch ist es wert!
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Baustein LIEDER

Du sei bei uns (GL 182) 
oder: 
Neige dein Ohr uns zu (Segen* 211) als Liedruf nach den 
Fürbitten
Behutsam leise nimmst du fort (GL 82)
Gott gab uns Atem (GL 468)
Wenn das Brot, das wir teilen (GL 470)
Brot, das die Hoffnung nährt (GL 378)
Gott, erbarme dich der Hungrigen als Brot (Segen 81)
Ich bleibe in dir  (Segen200)
So findet unsre Hoffnung ihren Grund (Segen 673)
Miteinander gehen  (Segen 677)
Schick du uns den Engel, der uns weiter trägt  (Segen 366)

LITURGISCHE ERÖFFNUNG

BEGRÜSSUNG / EINFÜHRUNG

CHRISTUSRUFE / KYRIE

TAGESGEBET

Baustein LESUNGSTEXTE

Jes 55,1-3a: 
Ihr Durstigen, kommt zum Wasser (Die Impulstexte setzen 
als Schriftgrundlage die Jesaja-Perikope voraus.)

Ps 126: Tränen und Jubel / 
Ps 131: Frieden in Gott

Mt 14,13-21: 
Die Speisung der Fünftausend

Baustein GEBETE (variabel einsetzbar)

Gott, der du in allem mächtig bist, ich bitte dich für uns 
alle: Streife uns heute und hier mit deines Geistes Gegen-
wart. Mach dich fühlbar für uns, wenn wir unser Leben und 
das, was uns beschäftigt, nun vor dich bringen in dieser 
Stunde mit dir. Amen.

Du, Gott unseres Lebens, du kennst uns, jede und jeden 
von uns. Wir spüren deinen Blick auf uns oft kaum, aber 
hier und jetzt wollen wir uns von dir anschauen lassen. Be-
gleite uns in dieser Stunde, an diesem Tag. Amen.

Baustein IMPULS

Die Impulstexte können auch ausschnittweise verwendet 
werden.

Milch ist ein Lebensmittel, das für die meisten von uns nur 
wenig greifbar ist: Wir kaufen Tüten oder Flaschen mit Milch, 
und als Schaum auf dem Kaffee ist die ursprüngliche Milch 
kaum noch wiederzuerkennen. Wir sehen nicht die Kühe, 
die die Milch geben, wir haben nicht vor Augen, welches 
Futter für diese Kühe angebaut und geerntet werden muss, 
welche menschliche Arbeit eingebracht werden muss, und 
auch nicht, dass die Kühe nur Milch geben, wenn sie jedes 
Jahr ein Kalb austragen. Und doch, Milch ist ein Lebensmit-
tel, das uns zeigt, wie sehr wir mit anderen in Verbindung 
stehen und voneinander abhängig sind. An der Milch se-
hen wir auch, wie sehr wir selbst verantwortlich sind dafür, 
was mit unserer Erde, mit unseren Mitmenschen geschieht.

Seit die Milchmengen, die in Europa verkauft werden dür-
fen, nicht mehr vorgeschrieben sind, sinken bei uns die 
Preise für Milch. Denn es wird zu viel Milch angeboten. 
Viele Bäuerinnen und Bauern können mit dem Geld, das 
sie für ihre Milch bekommen, nicht einmal mehr ihre Kos-
ten decken. Viele produzieren deswegen noch mehr, um 
mehr Einnahmen zu haben – das heißt auch, dass die Kühe 
mehr Milch geben müssen und entsprechend gezüchtet  
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werden. Und die billige Milch bringt auch andere in Exis-
tenznöte: Überschüssige Milch aus Europa wird in Form von 
Milchpulver nach Burkina Faso und in andere afrikanische 
Länder exportiert. Dort lässt sich dann die im Land pro-
duzierte Milch nicht mehr verkaufen, weil sie im Vergleich 
zum europäischen Milchpulver zu teuer ist. Milchvieh zu 
halten, bedeutet für Frauen in Burkina Faso, ein eigenes 
Einkommen zu haben. Doch dieses ist gefährdet: durch die 
Konkurrenz des Milchpulvers, jedoch auch durch Regen-
mangel. Im Zuge des Klimawandels werden Dürreperioden 
länger. Auf den ausgetrockneten und überbeanspruchten 
Böden finden die Tiere nicht genügend Futter. 

Was hat das Thema Milch mit uns und was hat es mit Gott 
zu tun? Milch erinnert uns daran, dass wir alle einmal klein 
und schutzbedürftig waren und nur Milch trinken konnten. 
Milch ist Lebensgrundlage, Milch macht satt. Die Israeliten 
nannten das ihnen versprochene Land „das Land, in dem 
Milch und Honig fließen.“ Milch steht dafür, alles Nötige 
zum Leben zu haben. Der Prophet benutzt darum das Bild 
von der Milch, die es umsonst für alle gibt, um zu sagen, 
dass Gott den Seinen alles zum Leben geben will: Wasser 
gegen die Trockenheit der Wüste, Brot und Milch zum Satt-
werden, Wein für die Freude am Leben. Wasser, Brot, Milch 
und Wein – das  sind Bilder der Hoffnung für das Volk Israel, 
das so lange besiegt und unterdrückt war und sich von Gott 
verlassen glaubte. Mit Gottes Wort unterwegs zu sein, sagt 
Jesaja, erfüllt das Leben so wie bestes Essen. Daran knüpft 
Jesus an, wenn er die große Menschenmenge satt macht. 

Wenn der Prophet Jesaja von Gott sagt, dass bei ihm alles 
umsonst zu haben sei, Wasser und Brot, Milch und Wein, 
dann heißt das keineswegs, dass es nichts wert ist. Und 
so ist auch die Erzählung von der Speisung der großen 
Menschenmenge keine Werbeaktion für ein billiges All-
you-can-eat. „Kommt und kauft ohne Geld“: Das ist kein 
Ramschverkauf und kein Preiskampf, sondern eine Zusage 
– Gott will, dass alle Menschen genug zum Leben haben, 
und er will ihnen dieses Leben geben. Dieses Versprechen 
Gottes, sagt Jesaja, ist so gut für das eigene Leben wie ein 
Gratis-Dauerplatz am besten Buffet der Welt.

Milch bedeutet, genug zum Leben zu haben. Milch nimmt 
in die Verantwortung: Wir sind aufgefordert, die Folgen 
unseres Handelns im Blick zu haben und nicht gierig im-
mer mehr auspressen zu wollen. Wir sind an ein riesiges 
Angebot an Lebensmitteln gewöhnt, die Kühlregale im Su-
permarkt bieten eine solche Überfülle an Milchprodukten, 
wie Jesaja es sich niemals hätte ausmalen können. Doch 
auch bei uns können sich nicht alle Menschen solche Le-
bensmittel leisten. Und umsonst ist das alles auch nicht: 
Die billige Milch muss bei uns und in ärmeren Ländern 
bezahlt werden – durch die Erzeuger, die zu wenig für ihr 
Produkt bekommen, durch die Tiere, die zu viel leisten 
müssen, und durch Kleinbäuerinnen und -bauern in Af-
rika, die gegen die Milchpulverimporte aus Europa nicht 
konkurrieren können. 

Und was kann ich nun damit anfangen? Ich mache mir be-
wusst: Gott sagt mir zu, dass er für mich sorgen will. Aus 
diesem Vertrauen heraus kann ich mich für andere einset-
zen und mit dazu beitragen, dass auch andere genug zum 
Leben haben. Die Jugendaktion ist eine tolle Möglichkeit, 
gleich damit anzufangen. 

Baustein FÜRBITTEN

Wir wenden uns an Gott, die Quelle des Lebens:

Guter Gott, wir bringen vor dich die Menschen, die Milch so 
nötig hätten, die Kinder, die hungern. Wir bringen vor dich 
die Menschen, die sich für mehr Gerechtigkeit einsetzen. 
Gib du ihnen Zuversicht, wenn sie an der Begrenztheit ih-
rer Möglichkeiten verzweifeln.

Wir bringen vor dich ihren und unseren Wunsch, dass es 
gerecht zugehen soll auf der Welt, und unsere Hilflosig-
keit, wenn wir Dinge nicht ändern können. Lass sie, lass 
uns deine Ermutigung spüren.

Wir bringen vor dich die Tiere, die uns zum Leben dienen. 
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Wir bringen vor dich das Unrecht, das ihnen geschieht, 
wenn sie unter den Bedingungen der Intensivtierhaltung 
ausgebeutet werden. 

In der Wort-Gottes-Feier entfällt der Abschluss zu den Für-
bitten, sie münden in das Vaterunser. Wird der Baustein 
„Fürbitten“ in einer Messfeier (Schulmesse) eingesetzt, 
folgt als Abschluss: 

Wir vertrauen auf deine Kraft, Grenzen zu überwinden, 
Machtlosigkeit in Stärke zu verwandeln und neues Leben 
zu schaffen. Dir sei Dank und Ehre in Ewigkeit. (A: Amen.)

VATERUNSER

Baustein SEGEN

Du unser Gott, ich bitte dich für uns alle: Breite deinen gu-
ten Segen über uns, der Liebe und Zuversicht gibt. Halte 
in uns das Drängen wach, uns für eine gute, gerechte Welt 
einzusetzen, und beflügele unsere Fantasie, dass wir da-
für neue, wirksame Wege finden.

Und so segne uns [euch] Gott, der barmherzig und mächtig 
ist: + der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

* 	 Ein Segen sein (Junges Gotteslob), 2011, hg. v. P. Dehm 
u.a., Dehm-Verlag/Lahn-Verlag, Limburg und Kevelaer

Auf www.jugendaktion.de gibt es Tipps und Anregun-
gen, wie ihr in der Fastenzeit aktiv werden könnt. Schenkt  
Milch aus und bittet um Spenden! Macht mit bei der  
MISEREOR-BDKJ-Jugendaktion unter dem Motto: „Basta – 
die Milch ist es wert!“. 

EINLADUNG  ZUM  GEMEINSAMEN  FRÜHSTÜCK 

Nach dem Gottesdienst frühstücken die Teilnehmenden 
zusammen. Dies sind Impulse für ein Gespräch über Milch 
und ihre Wertschätzung:
•	 Viele Lebensmittel, die wir konsumieren, stammen 

von Tieren, werden von ihnen erzeugt – so auch die 
Milch. Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, 
unter welchen Bedingungen die Tiere leben? Kennt ihr 
Alternativen zu tierischen Lebensmitteln?

•	 Welche Lebensmittel esst ihr gern? Enthalten sie Milch? 
Hättet ihr Lust, auch einmal vegane Alternativen aus-
zuprobieren?

•	 Kennt ihr Möglichkeiten, Milch und Milchprodukte aus 
Betrieben zu kaufen, die eine artgerechte Haltung der 
Tiere garantieren?

MOBILISIERUNG

In Burkina Faso sind die Menschen, die von Milchvieh-
haltung leben, darauf angewiesen, dass sie ihre Milch 
möglichst gut verarbeiten können – damit sie haltbar wird, 
damit sie sich als qualitativ hochwertiges Produkt gegen 
die billige Konkurrenz aus dem Ausland durchsetzen kann 
und so ein ausreichendes Einkommen garantiert. 
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